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1. Begrüßung, Vorstellungsrunde
2. Einstieg
3. Kurzinput
4. Pause
5. Arbeitsphase
6. Präsentation der Ergebnisse
7. Plakat „Ergebnissicherung“
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 Name

 Einrichtung

 Haltung und Affinität zu Medien



Einstieg
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 Wenn du an deinen Einrichtungsalltag denkt, was fällt dir ein zum Thema 
„digitale Mediennutzung der jungen Menschen“?

 Welche Situation, welche Erfahrung, welches Erlebnis kommt dir in den Kopf?

 Bitte schreib ein Stichwort auf eine Karte und erzähle etwas darüber.



Weiterführende Fragen
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 Welche Medien können junge Menschen in deiner Einrichtung nutzen?

 Wie wird in deiner Einrichtung der Umgang mit Medien geregelt?



07.10.2024

Seite 7

Kurzinput



Herausforderungen für die stationäre Erziehungshilfe 
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 junge Menschen in den Einrichtungen sind in hohem Maße vom Digital Divide 
betroffen (Behnisch/Gerner 2014; Witzel 2015)

 stationäre Erziehungs- und Eingliederungshilfeeinrichtungen als Orte der 
begrenzten Mediennutzung
 unzureichende digitale Infrastruktur und Ausstattung (Croll et al. 2014; Klepp 2017)

 Unsicherheiten, fehlende medienpädagogisch fundierte Handlungskonzepte (Steiner 
et al. 2017)

 gewandelte Anforderungen an Einrichtungen und Träger (Tillmann 2019; Witzel 
2015)



Welche Bedürfnisse haben junge Menschen?
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WLAN

Akku



Projekt „DigiPäd 24/7“
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 BMBF-gefördert, Laufzeit 2019-2022, TH Köln und Universität Hildesheim

 Ziele: 
 Handlungsempfehlungen zur Entwicklung

eines organisationsbezogenen Handlungskonzepts
zur Medienbildung in den Einrichtungen

 Studie zur Digitalisierung in Heimen und Internaten
gemeinsam mit vier Kooperationspartner:innen
 Analyse des subjektiven Medienalltags der jungen Menschen
 Untersuchung der Bildungs- und Erziehungssettings
 Ausloten des rechtlichen Handlungsrahmens im Bereich der Medienbildung



(Kinder-)Rechte auf Förderung, Schutz und Beteiligung 
gelten auch für das digitale Umfeld
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 UN (1989): Übereinkommen über die Rechte des Kindes
 Europarat (2018): Leitlinien zur Achtung, zum Schutz und zur 

Verwirklichung der Kinderrechte im digitalen Umfeld
 UN-Ausschuss für die Rechte des Kindes (2021): Allgemeine 

Bemerkung Nr. 25. Über die Rechte der Kinder im digitalen 
Umfeld
 EU-Kommission (2021): EU-Kinderrechtsstrategie
 Deutscher Bundestag (2021): Novellierung des JuSchG
 Deutscher Bundestag (2021): Kinder- und Jugendstärkungsgesetz



DigiPäd 24/7: ausgewählte Ergebnisse
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 Perspektive der jungen Menschen als aktiven Gestalter:innen
ihres analog-digitalen Alltags

 Fokus Fachkräfte
 Konstruktion von digitaler Vulnerabilität
 diffuse Fachlichkeit
 Handlungsstrategien



Junge Menschen als aktive Gestalter:innen ihres 
analog-digitalen Alltags 
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 Digitalität als selbstverständlicher Bestandteil des Alltags
 Allgegenwärtigkeit digitaler Medien hat positive und negative Seiten
 digitale Medien erfüllen vielfältige Funktionen für Identitäts-, Beziehungs- und 

Bildungsarbeit, u.a.:
 Informationsbeschaffung und Kommunikation – auch im Schulkontext
 Pflege von Beziehungen zum bisherigen sozialräumlichen Umfeld und am neuen Ort
 Anbahnung und Aufbau  neuer Beziehungen im digitalen Raum
 Jugend wird auch über Digitalität konstruiert



Junge Menschen als aktive Gestalter:innen ihres 
analog-digitalen Alltags 
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„Omid, das ist mein bester Freund, den ich an der alten Schule noch habe. Mit dem 
kann ich nur noch über mein Handy schreiben, weil der sehr weit weg wohnt. Aber wir 

schreiben so oft, wie's geht eigentlich. Schicken auch viel Fotos hin und her. Aber wir 
haben uns jetzt lange nicht mehr gesehen. Also eigentlich nur ja, WhatsApp. 

Was aber sehr schade ist.“ (Halima, 13 Jahre)



Junge Menschen als aktive Gestalter:innen ihres 
analog-digitalen Alltags 
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 selbstbestimmte Teilhabe ist nicht selbstverständlich, teils fehlen eine 
ausreichende Internetverbindung und eigene Endgeräte
 linear-direktive Regulierung auf zeitlicher und räumlicher Ebene
 unklare Sinnhaftigkeit von Regeln und Zugangsbeschränkungen 
 Medienzeit wird über verschiedene Medientypen hinweg geregelt 
 nicht-medienbezogenes Fehlverhalten wird mit Nutzungsverboten sanktioniert
 Regeln gelten nicht gruppenübergreifend einheitlich
 unterschiedliche Regelungen in Einrichtung, Schule und bei den Eltern
 Regeln werden teils als grenzüberschreitend, unangemessen und nicht 

gerechtfertigt wahrgenommen



Junge Menschen als aktive Gestalter:innen ihres 
analog-digitalen Alltags 
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„Weil man darf das halt nicht auf dem Zimmer haben, das Gerät. Man muss im 
Wohnzimmer auf dem Tisch, in diesem Bücher, da, Raum. Oder in der Küche. 

Sonst darf man nirgendwo.“
(Fenja, 12 Jahre)



Junge Menschen als aktive Gestalter:innen ihres 
analog-digitalen Alltags 

07.10.2024

Seite 17

 Adressat:innen erleben den Blick der Fachkräfte auf ihr Medienhandeln als 
distanziert und nur begrenzt interessiert
 wenig Vertrauen in Nutzungs- und Selbstregulierungskompetenz
 Fachkräfte sprechen das Medienhandeln vor allem bezogen auf Risiken an
 unzureichende Förderung von bildungs- und alltagsrelevanten 

medienbezogenen Kompetenzen
 fehlende effektive Beteiligungsstrukturen und -möglichkeiten sowie 

medienbezogene Gesprächsanlässe und Gruppenaktivitäten



Junge Menschen als aktive Gestalter:innen ihres 
analog-digitalen Alltags 
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 Kinder und Jugendliche erleben Digitalität auch als überfordernd 

 digital-entgrenzte Kommunikation und permanente Erreichbarkeit
 sexuelle Belästigung, Diskriminierung und (Cyber-)Mobbing



Junge Menschen als aktive Gestalter:innen ihres 
analog-digitalen Alltags 
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„Also es ist irgendwie anstrengend, immer präsent zu sein. Es ist irgendwie, wenn ich 
jetzt eine WhatsApp bekomme,  dann werde ich von Freunden von mir angerufen, 

wenn ich eine Stunde später nicht darauf geantwortet habe und die fragen mich dann 
direkt: Was ist denn los bei dir? Warum hast du denn noch nicht geantwortet? Und 

warum machst du dies nicht und warum machst du das nicht? Und das ist schon 
manchmal was, was dich stressen kann. Also weil du irgendwie immer das Gefühl 

hast, du musst dich für alles, was du tust, zum Beispiel bei WhatsApp oder so, dafür 
rechtfertigen.“ 

(Clarissa, 14 Jahre)



DigiPäd 24/7: ausgewählte Ergebnisse
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 digitale Vulnerabilität der jungen Menschen dient als Begründung für das von 
fehlender Fachlichkeit geprägte (medien-)erzieherische Handeln der Fachkräfte

 einseitige Schutz- und Risikoorientierung

 prägend für die Interaktions- und Handlungsstrategien im pädagogischen 
Alltag: Regulierung, Responsibilisierung, Vermeidung

 Risiko der digitalen Ungleichheit wird wenig gesehen
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Verselbstständigung
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 eines der drei Rahmenziele von Heimerziehung (§ 34 SGB VIII)

 praktische Verselbstständigung
 kognitive Verselbstständigung
 soziale Verselbstständigung

 Medien spielen auf allen drei Ebenen eine wichtige Rolle,
werden dafür im Einrichtungsalltag aber kaum berücksichtigt
 medienbezogene Verselbstständigung stellt eine weitere Ebene dar

und ist ein wichtiges pädagogisches Ziel
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Pause



Störerhaftung
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 Access-Provider (Zugangsanbieter) haften nicht für die Nutzung ihres WLAN 
durch Dritte (§ 8 TMG)

 Einrichtungen haften nicht für das rechtswidrige Handeln der Bewohner:innen 
im Netz (§ 8 TMG)



Altersbeschränkungen
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 gelten nicht verbindlich im häuslichen Umfeld, bieten aber Orientierung

 wichtig ist die Einwilligung der Personensorgeberechtigten

 Erzieherprivileg (§ 27 Abs. 4 JuSchG)



Overblocking
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 Verhältnismäßigkeitsgrundsatz und altersgerechte Einstellungsmöglichkeiten 
bei Schutzmaßnahmen

 Schutz vor Überforderung und Interaktionsrisiken vorrangig durch individuelle 
pädagogische Unterstützung, nicht durch Zugangsbeschränkungen

 technische Sicherung einrichtungseigener Geräte
 Benutzungskonten, Passwörter
 Sicherung des Routers (Firewall)
 Jugendschutzfilter



Medienkompetenz
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 vier Dimensionen nach Dieter Baacke (1996)

 Medienkritik
 Medienkunde
 Mediennutzung
 Mediengestaltung



Arbeitsgruppen
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 Gruppe 1: Förderung/Befähigung
 Wie können junge Menschen in Einrichtungen der stationären Erziehungshilfe zu 

einem kompetenten Umgang mit Medien befähigt werden?

 Gruppe 2: Beteiligung
 Wie können junge Menschen in Einrichtungen der stationären Erziehungshilfe an 

der Regulierung der Mediennutzung beteiligt werden?

 Haltet eure Ergebnisse auf einem Flipchart fest.
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Präsentation der Ergebnisse
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Ergebnissicherung
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Mittagessen um 13 Uhr!



07.10.2024

Seite 33

Herzlichen Dank für eure Aufmerksamkeit!

André Weßel
GMK – Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur

a..wessel@medienpaed.de
www.gmk-net.de

https://digipaed24-7.de

mailto:a..wessel@medienpaed.de
http://www.gmk-net.de/
https://digipaed24-7.de/
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